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L IEBE LESERINNEN UND LESER

D as Eidgenössische Musikfest in Montreux gehört bereits der Vergangenheit 
an. Die Stadtharmonie darf mit der gezeigten Darbietung sicher 
zufrieden sein, auch wenn sich dies, mit Rang 13, auf dem «Jury-Papier» 

nicht widerspiegelt.

Passend zur Europameisterschaft in Frankreich halten wir uns ganz an Sepp 
Herberger (ehemaliger deutscher Fussballer und Nationaltrainer der BRD):

«Nach dem Spiel (Konzert) ist vor dem Spiel (Konzert)»

... und widmen uns ganz den Sommerkonzerten und dem Dirigentenwettbewerb 
im September. Die Sommerkonzerte sind, trotz des bisher dürftigen Sommers, 
bereits in vollem Gange und wir freuen uns, Sie an einem der Konzerte 
begrüssen zu dürfen.

Euer Redaktionsteam, 

Roger Leuch & Adrian Sigrist
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PROBEWEEKEND IN SARNEN
- Vorbereitung EMF Montreux 2016 -

E xakt drei Wochen vor dem 
Eid genössischen Musikfest in 
Montreux stand für die Musiker 

und Musikerinnen der HOS das entspre-
chende Probeweekend an. Dieses fand 
wie gewohnt in Sarnen statt. Das  Wetter 
war perfekt, trotzdem verbrachten 
wir einen Grossteil des Wochenendes 
selbstverständlich im Probekeller. (Und 
zwar nicht bloss ohne Sonnenlicht, son-
dern auch ohne 3G-Empfang!!!)

Sowohl die Proben fürs Pflichtstück 
«Guernica» von Jean-François  Michel 
wie auch die Feinarbeit an der 
inzwischen bereits auf CD verewigten 

Sinfonie Nr. 6 «Concisa (Die Prägnante)» 
von Salvador Brotons verliefen wie 
gewohnt sehr speditiv und zielorien-
tiert. [Besagte CD kann übrigens online 
bestellt werden! Auflage ist limitiert!] 

Nebst den Proben für die Pflicht- und 
Selbstwahlstücke stand an diesem 
Probeweekend zur Abwechslung wie-
der mal eine nicht bei allen beliebte 
Marschmusikprobe an. Nebst den Re-
gistern der «marschier-inkompatiblen 
Instrumenten» (Fagott, Bassklarinette & 
Oboe) konnten sich nur ganz ge wiefte 
HOS-Mitglieder vor diesem Event fern-
halten. Das übrig gebliebene Feld meis-



NOTENBLATT STADTHARMONIE.CH / JULI 2016 / 5 

Vorwärts, Marsch! >> Klicken Sie auf das obigen Bild, um das Video abzuspielen.



Pub & Restaurant

Dart     Billard    Töggeli    Games
Saatlenstrasse 18     8051 Zürich

Telefon 043 321 54 41    www.saatlen-pub.ch

Spezialgeschäft für 
Blasinstrumente, 
Reparaturwerkstatt, 
Zubehör, Noten

www.musikbucher.ch

Wattstrasse 15 
8050 Zürich-Oerlikon

Telefon +41 (0)44 312 58 43
Fax +41 (0)44 312 58 21

mail@musikbucher.ch



NOTENBLATT STADTHARMONIE.CH / JULI 2016 / 7 

terte die rund halbstündige Marsch-
musikprobe jedoch trotzdem souverän. 
Der Fairness halber muss man zu die-
s er Aussage hinzufügen, dass der Be-
griff «meisterte» ehrlicherweise durch 
«absolvierte» ersetzt werden müsste. 
Ausserdem bezieht sich das Adjektiv 
«souverän» weder aufs Musikalische 
noch aufs Marschieren, sondern halt 
eben auf die halbe Stunde.

Nachdem die schweisstreibende 
Marsch musikprobe beendet war, muss-
ten wir die Zuhörer in Ihrer Begeiste-
rung zurücklassen und begaben uns zum 
Hotel, wo ein top Apéro auf uns war-
tete. An dieser Stelle möchte ich mich 
im Namen sämtlicher Musiker nochmals 
bei den Jubilaren - namentlich Pascal 
Bosshard, Erika Müller, Pascal Locher, 
Stefan Rüede, Christian Gerth, Robert 
Eberle, Claudia Dornbie rer und  Patricia 

Nigg - für die leckere Zwischenver-
pflegung bedanken. Nach dem Apéro 
wurde dann schon bald zu Abend ge-
gessen, worauf sich unsere Wege bis 
zum Sonttag-Morgen zweischenzeitlich 
trennten (Schlummertrunk, Sauna, Bett). 

Die Zusammenfassung des Sonn-
tag-Vormittags entspricht dann inhalt-
lich wiederum dem zweiten Abschnitt 
dieses Berichtes (siehe oben).

Eine endgültige Beurteilung über die am 
Probeweekend gemachten Fortschritte 
wird sich wohl aber erst nach dem Eid-
genössischen Musikfest am 11. Juni 
ergeben. Noch haben wir fast drei 
Wochen Zeit zu üben und proben. Das 
Ziel ist vor Augen, die Zuversicht steigt.

- Roger Leuch
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Es war sicherlich ein Fehler des 
Notenblatt-Redaktionsteams, den HOS- 
internen Autoren für die Berichterstattung 
des EMF 2016 erst nach dem Wettbewerb 
eruieren zu wollen. Das Ergebnis 
ebendieses Wettbewerbes erschwerte 
diese Aufgabe nämlich. Weder war 
jemand in der Laune, das soeben erlebte 
zu Papier zu bringen, noch verspürten wir 
eine grosse Motivation, jemanden dazu zu 
verdonnern. Somit müssen Sie, liebe Leser, 
sich wieder einmal mit einem Bericht aus 
der Feder des Redaktionsteams abfinden.

Also von vorne.

E ndlich war es so weit! Das lang 
ersehnte und intensiv vorberei-
tete Eidgenössische Musikfest 

in Montreux stand vor der Tür. Weni-
ge Tage zuvor hatten wir noch die 
Hauptprobe im Landhus Seebach ab-
solviert und kamen nun in Montreux 
an. Einige HOS-Musiker reisten bereits 
am Freitag an, genossen am Genfer-
see das schöne Wetter und die fest-
lich vorbereitete Uferpromenade, um 
sich am Tag darauf mit den ersten 
Wettspiel-Vorträgen auf den eigenen 
Auftritt einzustimmen.

Wir betraten also am frühen Sams tag-
Nachmittag total entspannt und voller 
Neugier das erste Mal das Audi torium 
Stravinsky. Die Stimmung und die Halle 
lösten Hühnerhaut aus, die Vorfreude 
wuchs. Sogleich durften wir uns auch 
die Darbietungen der Konkurrenz zu 
Gemüte führen. Das Pflichtstück «Guer-
nica» wurde uns in mehreren, sehr un-
terschiedlichen Versionen präsentiert. 
Sowohl die Tempi wie auch die Dyna-
mik wurden von den Orchestern sehr 
variantenreich wiedergeben, auch die 
kniffigen Perkussionsstellen wurden 
mal mehr und mal weniger improvisiert 
vorgetragen. Trotzdem wurden bisher 

ZWEI  MINUTEN ZUM GLÜCK
- EMF Montreux 2016 -
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ausschliesslich gute bis sehr gute Punkt-
zahlen erzielt. Auch die Selbstwahl-
stücke – unter anderem unser alter 
Kollege «Gilgamesh» – schienen der 
Jury zu gefallen. Im Wissen, dass wir 
zu solchen Leistungen und Punktzahlen 
ebenfalls fähig sind, genossen wir die 
Vorträge, applaudieren den Orches-
tern zu und gönnten ihnen ihre guten 
Zwischenresultate. Wir selber mussten 
ja erst abends um 21 Uhr ran, eine 
Verspätung zeichnete sich aber be-
reits nach den ersten Vereinen ab. So 
musste die Moderatorin beispielsweise 
schon bald einmal ein vermisstes Ju-
ry-Mitglied hektisch aufsuchen, um die 

Vorträge wenigstens einigermassen 
pünktlich fortsetzen zu können.

In der Zwischenzeit kündete sich am 
späten Nachmittag - trotz ziemlich 
miesen Wetterprognosen - pünktlich 
mit dem Eintreffen des offiziellen HOS-
Cars auch noch die Sonne an, so dass 
wir vor dem lang ersehnten Wettbe-
werbskonzert auch noch die Parade-
musik absolvieren durften. Wir legten 
also den General-Guisan-Marsch auf, 
stellten uns in Reih’ und Glied auf, und 
brachten auch diese Hürde hinter uns. 
Musikalisch gelang uns das sehr gut, 
optisch wohl etwas weniger. 
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Vor dem Konzert, hinter den Kulissen

Soundtrack zum Bild: Der General-Guisan-Marsch 

Die Punkt zahl fiel dementsprechend 
durchschnittlich aus.

Anschliessend an den Marschmusik- 
Wettbewerb näherte sich nun langsam 
aber sicher unser Wettspiel-Vortrag. 
Wir begaben uns zur Vorprobe, gingen 
die heiklen Stellen nochmals durch und 
fühlten uns bereit für unsere Mission. 
Gegen 21:30 Uhr ging dann plötzlich 
alles sehr schnell: Unsere Vorgruppe 
aus Siebnen hatte soeben noch sowohl 
im Pflicht- wie auch im Selbstwahl-
stück brilliert, diesen Schwung wollten 
wir natürlich gerade mitnehmen. Wir 
waren noch nicht mal komplett auf 
der Bühne und fertig installiert, schon 
forderte uns die Moderatorin relativ 
hektisch zum Einspielen und anschlies-
sendem Loslegen auf. Gesagt, getan. 

Wir präsentierten «Guernica» so, wie 
wir’s uns vorgenommen hatten: zügig, 

dynamisch und mit einem fulminan-
ten Finale. Die heiklen Stellen wurden 
über wunden, Carlo schien zufrieden 
und auch etwas erleichtert zu sein.

Der erste Gedanke nach dem Pflicht-
stück: «So, das schlimmste haben wir 
geschafft. Jetzt kommt noch das Selbst-
wahlstück, welches wir im Griff haben!» 
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Der Saal mit dem schönsten Aussicht!!!

Der zweite Gedanke: «Halthalt, jetzt 
nur keine Übermut! Jetzt sind nochmals 
Dynamik, Präzision, Zusammenspiel 
und Spielfreude gefragt.» Jürg  Wehrli 
hat uns für diese Gedankenstütze ex-
tra Reminder-Kleberchen verteilt, vie-
len Dank dafür! Vor fünf Jahren in St. 
Gallen präsentierten wir auch eine 
unvergessliche Version des damaligen 
Pflichtstückes «Divertimento», bevor 
wir uns voller Zufriedenheit zurück-
lehnten und mit unserem Selbstwahl-
stück «Gilgamesh» eine noch bessere 
Platzierung selber verunmöglichten. 
Diese Nonchanlance durfte uns keines-
falls ein zweites Mal wiederfahren. 
Der letzte Gedanke vor der letzten 
Hürde am EMF 2016: «Konzentration!»
Also legten wir los. Wir legten laut los 

(nicht lautlos!). Der erste Satz «Fron-
tal» von Salvador Brotons’ sechster 
Symphonie «Concisa» wurde seinem 
Namen gerecht. Auch die Sätze «Se-
guici», «Scherzo» und «Passacaglia» 
setzten wir meiner Meinung nach so um, 
wie es Carlo von uns erhoffte. Es muss 
bereits gegen 22:30 Uhr gewesen sein, 
als wir den letzten Satz, das Finale, er-
reichten. Je näher das Ende und der 
Höhepunkt kamen, desto  besser wurde 
das Gefühl. Der Höhepunkt gelang, 
Intonation und Lautstärke stimmten, 
 unsere Arbeit war endlich vollendet.

Obwohl wir anschliessend aufgefordert 
wurden, die Bühne zu verlassen, er-
laubten wir uns, als letztes Orchester 
des Abends den Moment noch etwas 
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Auf der Bühne im Stravinski Auditorium

zu geniessen und auf unseren Stühlen 
auszuharren, bis die Bewertung vorlie-
gen würde. Carlo schritt derweil völ-
lig fertig, aber scheinbar glücklich und 
erfüllt, von der Bühne. Es folgten 2-3 
ungewisse, aber angenehme Minuten 
der Warterei. Dann endlich - die Jury 
hatte ihre Resultate der Moderatorin 
übergeben - folgte unsere Bewertung: 
«Stadtharmonie Zürich Oerlikon See-
bach, Pflichtstück, Juror eins, ach-
tund…» […]

[Bis hierher war das EMF 2016 ein vol-
ler Erfolg. Wer aber Erfolgsstorys und 
Happy Ends mag, soll die Lektüre an 
dieser Stelle doch bitte bei Seite legen 
und stattdessen «Die Indianer von Cleve-
land» oder «Rocky IV – Der Kampf des 

Jahrhunderts» in den DVD-Player ein-
legen…]

[…] «…achzig Punkte.» 

Undsoweiter. Unsere Geschichte des 
EMF 2016 erleidet exakt hier ein her-
bes Decrescendo. Wir sind leider be-
reits an der Stelle angekommen, an 
der ich unsere Geschichte des Eid-
genössischen Musikfestes 2016 nicht 
mehr allzu gross ausschmücken möchte. 
Wie es halt so ist, lagen die einzelnen 
Jury-Urteile nämlich sehr nahe bei-
einander. Die Punktzahlen waren nicht 
schlecht, aber trotzdem enttäuschend. 
Und das, obwohl sich die wiedergege-
bene Musik aus unserer Sicht nicht so 
anfühlte. Schade. Verdammt schade. 
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Kurz nach der Enttäuschung konnte 
die Ursache für die unerwartet mittel-
mässige Benotung nicht gefunden 
werden. Gefunden haben wir dafür 
die Bar im Foyer, die lenkte uns ab. 
Undsoweiter. Auch das Erwachen am 
Sonntag fühlte sich schrecklich an, je-
doch nicht des  Bieres wegen. Der Frust 
sass noch immer, die Enttäuschung war 
riesig. Allerdings denke ich, dass wohl 
etwas ziemlich falsch wäre, wenn das 
nicht so wäre.

Am Montag stand dann bereits wie der 
die erste Sommerkonzert-Probe an. 
Da waren wir also wieder, und da war 
auch Carlo wieder. Carlos Stellung-
nahmen zum EMF 2016 zu Beginn der 
Probe machten die ganze Sache etwas 
erträglicher. Er teilte offenbar unsere 
subjektive Wahrnehmung der gebo-
tenen Leistung. Carlo machte uns keine 
grossen Vorwürfe. Im Gegenteil, ich 
meinte sogar, in seinen Ausführungen 
etwas wie eine Liebeserklärung gehört 
zu haben. Und was gibt es schon schö-
neres, als eine Liebe, die gegenseitig 
ist? Eben.

Somit endete auch die erste Probe 
nach dem Frust von Montreux mit 
Wurst und Bier, jedoch mit einem viel-
fach besseren Bauchgefühl. Das Le ben  
geht weiter. Sommerkonzerte, Bettags-
ständchen, Dirigentenwettbewerb und 
Tonhalle warten wieder auf uns.

Danke Carlo für die tolle Vorberei-
tungszeit, das gelungene Konzert in 
Montreux und die abschliessenden, 
motivierenden Worte!

Zu guter letzt: Gratulation an das 
Blasorchester aus Siebnen zur grandi-
osen Punktzahl und dem Festsieg!

- Roger Leuch
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unser Facebook-Friend 

werden und informiert 

bleiben!

AGENDA 2016

NÄCHSTES NOTENBLATT

A  n dieser Stelle möchte sich das 
Redaktionsteam wiederum 
bei den Autoren für die 

zahlreichen Beiträge bedanken. 
Gleichzeitig rufen wir aber auch alle 
anderen talentierten Schreiberlinge 
auf, für künftige Ausgaben die Feder 
zu zücken.

Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe ist: 19. September 2016. 
Das Redaktionsteam bittet die Autoren 
uns Berichte (.doc) und Fotos (.jpg) 
vorzugsweise in elektronischer Form 
zuzuschicken.

MONTAG 11. Juli
Sommerkonzert, 19:30 Uhr
Hirschenplatz, Zürich

SAMSTAG 27. August
Ausflug Veteranenclub
Saurer Museum Arbon & 
Städtchen Werdenberg
 
SAMSTAG 10. September
Dirigentenwettbewerb
Trafohalle, Baden

SAMSTAG 17. September
Sommerkonzert, 15:00 Uhr
Waidspital

SONNTAG 02. Oktober
Stadthauskonzert, 10:30 Uhr
Stadthaus Zürich

23. September - 2. Oktober
Züspa Tombolaverkauf
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